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1. Mose 15,15 Und du sollst fahren zu deinen Vätern mit Frieden und in gutem Alter begraben werden. 

1. Mose 24,56 Da sprach er zu ihnen: Haltet mich nicht auf, denn der HERR hat Gnade zu meiner Reise gegeben. Lasst mich, dass 
ich zu meinem Herrn ziehe. 

Ps 31, 16 a Meine Zeit steht in deinen Händen.  

Ps 31,6 In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott. 

Ps 34,19 Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben.  

Ps 39, 5-8 

HERR, lehre mich doch, dass es  ein Ende mit mir haben muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss. 
Siehe, meine Tage sind eine Handbreit bei dir, und mein Leben ist wie nichts vor dir. Wie gar nichts sind alle 
Menschen, die doch so sicher leben! Sie gehen daher wie ein Schatten und machen sich viel vergebliche Unruhe; 
sie sammeln und wissen nicht, wer es einbringen wird. Nun, Herr, wessen soll ich mich trösten? Ich hoffe auf dich. 

Ps 4,9 Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du, HERR, hilfst mir, dass ich sicher wohne.  

Ps 42,3 Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Wann werde ich dahin kommen, dass ich Gottes 
Angesicht schaue? 

Ps 42,6 Was betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich werde ihm noch danken, 
dass er meines Angesichts Hilfe und mein Gott ist.  

Ps 61,5 Lass mich wohnen in deinem Zelte ewiglich und Zuflucht haben unter deinen Fittichen.  

Ps 68,20.21 Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch.  Wir haben einen Gott, der da hilft, und 
den HERRN, der vom Tode errettet. 

Ps 73, 23-26 
Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und 
nimmst mich am Ende mit Ehren an. Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. Wenn mir 
gleich Leib und Seele verschmachtet, so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein Teil. 
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Ps 80,4 Gott, tröste uns wieder und lass leuchten dein Antlitz, so genesen wir. 

Ps 90,10 Unser Leben währet siebzig Jahre, und wenn's hoch kommt, so sind's achtzig Jahre, und was daran köstlich scheint, 
ist doch nur vergebliche Mühe; denn es fähret schnell dahin, als flögen wir davon. 

Ps 90,12 Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir klug werden. 

Ps 90,3 Du lässest Menschen sterben und sprichst: Kommt wieder, Menschenkinder! 

Ps 91,16 Ich will ihn sättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mein Heil. 

Ps 102,20.21 Denn er schaut von seiner heiligen Höhe, der HERR sieht vom Himmel auf die Erde, dass er das Seufzen der 
Gefangenen höre und losmache die Kinder des Todes, 

Ps 103, 15-17 
Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras, er blüht wie eine Blume auf dem Felde; wenn der Wind darüber geht, so 
ist sie nimmer da, und ihre Stätte kennet sie nicht mehr. Die Gnade aber des HERRN währt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit über denen, die ihn fürchten.  

Ps 106,1 Danket dem Herrn; denn er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich.  

Ps 116,9 Ich werde wandeln vor dem HERRN im Lande der Lebendigen. 

Ps 126, 1.2 
Wenn der HERR die Gefangenen Zions erlösen wird, so werden wir sein wie die Träumenden.  Dann wird unser 
Mund voll Lachens und unsre Zunge voll Rühmens sein. Dann wird man sagen unter den Heiden: Der HERR hat 
Großes an ihnen getan! 

Ps 126, 5.6 Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten. Sie gehen hin und weinen und streuen ihren Samen und kommen 
mit Freuden und bringen ihre Garben. 

Ps 130,6.7 Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf den Morgen; mehr als die Wächter auf den Morgen 
hoffe Israel auf den HERRN! Denn bei dem HERRN ist die Gnade und viel Erlösung bei ihm. 
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Ps 138,8 Der HERR wird meine Sache hinausführen. HERR, deine Güte ist ewig. Das Werk deiner Hände wollest du nicht 
lassen. 

Ps 139,7-12 

Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht? Führe ich gen Himmel, so 
bist du da; bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da. Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe 
am äußersten Meer, so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten. Spräche ich: 
Finsternis möge mich decken und Nacht statt Licht um mich sein -, so wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, und 
die Nacht leuchtete wie der Tag. Finsternis ist wie das Licht. 

Jes 40,6-8 
Alles Fleisch ist Gras, und alle seine Güte ist wie eine Blume auf dem Felde. Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt; 
denn des HERRN Odem bläst darein. Ja, Gras ist das Volk! Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort 
unseres Gottes bleibt ewiglich. 

Jes 43,1 Nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

Jes 45,15 Fürwahr, du bist ein verborgener Gott, du Gott Israels, der Heiland. 

Jes 54,10 Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund 
meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der HERR, dein Erbarmer. 

Jes 55,8.9 
Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der HERR, 
sondern soviel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine 
Gedanken als eure Gedanken. 

Jer 29,11 Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: Gedanken des Friedens und nicht des 
Leides, dass ich euch gebe das Ende, des ihr wartet. 

Jer 31,3b Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.  

Mt 5,4 Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.  

Mt 5,8 Selig sind, die reines Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.  
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Mt 6,10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel.  

Mt 6, 13b Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  

Mt 7, 7.8 Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. Denn wer da bittet, der 
empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan. 

Mt 11,28 Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.  

Mt 16,26 Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an seiner Seele? 

Mt 28,18 Jesus trat zu ihnen, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.  

Mt 28, 20b Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.  

Lk 2,29.30 Herr, nun lässest du deinen Diener im Frieden fahren, wie du gesagt hast; denn meine Augen haben deinen Heiland 
gesehen.  

Lk 19,10 Des Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.  

Lt 23,43 Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradiese sein.  

Lt 23,46 Jesus rief laut und sprach: Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände! Und als er das gesagt hatte, verschied 
er. 

Jh 1,16 Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.  

Jh 3,16  Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben. 

Jh 6, 68b.69 Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens; und wir haben geglaubt und erkannt: Du bist der 
Heilige Gottes.  
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Jh 10, 27.28 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben, und 
sie werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie aus meiner Hand reißen. 

Jh 11,25-27  
Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er 
stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. Glaubst du das? Sie spricht zu ihm: Ja, 
Herr, ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die Welt gekommen ist.  

Jh 16,22 Auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll 
niemand von euch nehmen. 

Jh 16,33b In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 

Jh 17,24 Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben hast, damit sie meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast; denn du hast mich geliebt, ehe der Grund der Welt gelegt ward. 

Rm 8,38.39 
Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die 
in Christus Jesus ist, unserm Herrn. 

Rm 14,7-9 
Unser keiner lebt sich selber, und keiner stirbt sich selber. Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so 
sterben wir dem Herrn. Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote und Lebende Herr sei. 

1. Kor 15,42-44 

So auch die Auferstehung der Toten. Es wird gesät verweslich und wird auferstehen unverweslich. Es wird gesät in 
Niedrigkeit und wird auferstehen in Herrlichkeit. Es wird gesät in Armseligkeit und wird auferstehen in Kraft. Es wird 
gesät ein natürlicher Leib und wird auferstehen ein geistlicher Leib. Gibt es einen natürlichen Leib, so gibt es auch 
einen geistlichen Leib. 

2. Kor 4,10 Wir tragen allezeit das Sterben Jesu an unserm Leibe, damit auch das Leben Jesu an unserm Leibe offenbar werde. 

2. Kor 4,17.18 
Denn unsre Trübsal, die zeitlich und leicht ist, schafft eine ewige und über alle Maßen gewichtige Herrlichkeit, uns, 
die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber 
unsichtbar ist, das ist ewig. 
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2. Kor 5,1 Wir wissen: wenn unser irdisches Haus, diese Hütte, abgebrochen wird, so haben wir einen Bau, von Gott erbaut, 
ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig ist im Himmel. 

Phil 1,21 Christus ist mein Leben, und Sterben ist mein Gewinn.  

1. Jh 2, 8b Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.  

Hebr 4, 9-11 So ist also noch eine Ruhe vorhanden für das Volk Gottes. Denn wer zu Gottes Ruhe gekommen ist,  der ruht auch 
von seinen Werken so wie Gott von den seinen. So lasst uns nun bemüht sein, zu dieser Ruhe zu kommen. 

Hebr 13,14 Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir. 
 


